
0
01

&Of
($» -

0
CO re

3

CS:s
o 'g' g3 S

re> g13 Mo

%ta  e
rt  S’"
<J8«^3333 _<2 <*i3 r**a<3« 5-
H, «■oH o <i-Br3 ’s»

»erteil
evtsprsiS:
jährlich

pg  i Mk-SOPfg
Postanstalten

’JT Bestellgeld)
j äfit 92 Pfg-

täglich mitNus-
tzer Sonn- und
Feiertage.
i  und Verlag

Chr. Sommer,

Emser
Preis der AnzergMr
Die einspaltige Petilzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeigen
entsprechenderRabatt.

Redaktion und Erpcditio«
Ems, Römerstraße 95.

Telephon Nr. 7.

it (Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem..JlttllliCbCtl RKi$M<!tt“ für den Unterlahnkreis.
Kr. s 'LO Bad Donnerstag den 14 . Oktober 1&1S «7 Jahrgang

veuWanüs Criumpb auf dem Balkan -

Keiteres Eindringen in Serbien!
Mntt in Rußland und Frankreich.
M3. Großes Hauptquartier , 13. Oft. Amtlich.

Micher Kriegsschauplatz,
ßiglische Vorstöße nordöstlich von Vermelles wurden
!abgetviesen. Oestlich von Souchez verloren die
njofert  wieder einige Grabenstücke,  in denen

scham 11. Oktober noch halten konnten.
ZuderChampagne scheiterte  gestern abend ein
rizösischer Angr -iff  südlich von Tahure . Ein an
üeii Stelle heute früh wiederholter,  in mehreren

geführter Angriff brach gänzlich zusammen.
den Vogeien büßten die Franzosen am
g des Schratzmännle  einen Teil ihrer

!Iung ein . ■ < |

NeKlichrr Kriegsschauplatz.
esgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindert»

ich don Dünaburg brach ein russisch er An-
I in unserem Artilleriefeuer zusammen.  Versuche

..Gers, sich der von uns besetzten Inseln des Miadziol-
pjit bemächtigen, scheiterten.  Ein russischer Angriff
^iich Smorgon, der bis an unsere Hindernisse gelangte,

"bewies e n.
unserer Luftschiffe belegte in vergangener Nacht

tigte und mit Truppen angefüllte Stadt D ü n a -
Zausgiebig mit Bomben.

esgruppe des
'do» Bayern:
sts neues.

Generalfcldmarschalls Prinzen

resgruppe des Generals von Linsingen:
Feind  wurde aus seinen Stellungen bei Rud-

o>Wolskaja, vertrieben  sowie über die Linie
>- Alexandria-Höhe nördlich davon zurückge-

kTruppen der Armee des Generals Grafen B ot h -
Warfen den Gegner  nordwestlich Hajworonka

Burkanow) aus mehreren Stellungen.

Balkankricgsschauplatz.
Ter Widerstand der Serben konnte unsere Voriwärts-

b e we  g u n g nur wenig aufhalten . Südlich Belgrad wurde
Dorf Zeleznik und Höhen  beiderseits der Topci-
derska gestürmt . Der Angriff auf Pozarevac ist
in günstigem Fortschreiten . Tie Straße Po¬
tz arevac - Gr ad  ist e ist in südlicher Richtung über¬
schritten.  Oberste Heeresleitung.

Vom Balkan.
WTB . Mailand,  12 . Okt. (Nichtamtlich.) Ter Kor¬

respondent des Secolo drahtet aus Saloniki , dgß am 9.
Oktober nachmittags die Gesandten der Ententemächte aus
Bulgarien  mit dem Dampfer „Roumanie " hier einge-
trofsen seien. Nach den Mitteilungen dieser Diplomaten
sei die Lage in Bulgarien unerwartet rasch zu einer über¬
stürzten Lösung gelangt . Nach der getrennten Uebergabe
der verschieden lautenden russischen, französischen und eng¬
lischen Noten , die alle den Chamkter eines Ultimatums hat¬
ten und von denen die russische sehr grob,  die eng¬
lische dagegen allgemein und höflich gehalten war , ließ
Rädoslawow den Gesandten der Entente ebenfalls verschie¬
den abgefaßte , durchweg ausweichende Antworten zugehen.
Bis dahin gab der italienische Gesandte keine Note ab, so
baß man in Sofia fürs erste an Meinungsverschiedenheiten
unter den Vierverbandsmächten glaubte . Erst im letzten
Augenblick erhielt der italienische Gesandte die Anweisung,
mit seinen Kollegen solidarisch vorzugehen. Tie Haupt¬
gründe des Fiaskos der Vierperbandspolitik
auf dem Balkan  müßten in dem Mangel einheit¬
licher Gesichtspunkte  gesucht werden, dessen Ver¬
treter unabhängig voneinander handelten, so sich gegen¬
seitig ins Garn kamen und vor der Oeffent-
lichke i t ein Sch auspiel der Unstimmigkeit u.
Schwachheit  gaben . Bei dem Versuche der Entente , die
Balkanfrage endgültig zu lösen, seien auseinandergehende,
zuweilen sich widersprechende  Schritte eingeleitet
worden . Tie englische Politik z. B., die von dem Balkan¬
komitee in London bulgirenfreundlich beeinflußt war , be¬
folgte die Balkandirektive Gladstones und rechnete blind
aus Bulgarien , was eine verhängnisvolle Unschlüssigkeit
bei der (Entente hervorrief und ganz zu Gunsten der Zentral¬

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elch ».

(Nachdruck verboten.)
??',uein. mir selbst mißtraue ich, nicht ihm/' sagte
Ä „ich zweifle an meiner Kraft, Liebe zu erringen
^»erhalten, nicht au seiner Ehre."
' "as Mädchen vorhin das Zimmer verlassen, hatte
^ ^ chgesehen und mit einem Wehgcfühl im Herzen
, gemacht, wie schön und lieblich es war, und
* f1'.!?11 Frauen, glaubte auch sie, daß die Liebe des
^htruteils durchs Auge geht. Aber die Liebe.

dürstete, mußte stärker sein und durste/nicht

-

.l ett  Gefühl unterliegen, sie mußte gegen jede Ver-
I/ll -sein. Jetzt, da die Schatten des Zweifels ein-

>u® >n ihre Seele gefunden, fühlte sie, daß ihr
äse,, ,rt.§ Leben an seiner Seite aus Eifersucht und

.^ liehen würde, wenn es Hans nicht gelänge, sie
>jZ9 f on  seiner unwandelbaren Neigung zu überzeugen.

ein Mann nur durch Worte fertig
Jr  Jo leichtsinnig mit Worten umging, daß er vor-
7* e»mi falschen Schwur getan? Ja , sie wollte,
»tr  glauben , aber zuerst tvollte sie ihn prüfen,
£  die Probe bestand , würde niemals , niemals mehr

"es Zweifels oder Mißtrauens ihre Seele der»

^"lltc Blanche zu sich nehmen, und wenn Hans sie
Iffi ; Jugend und Lieblichkeit neben ihr, der altern-

aud doch seiner Liebe zu ihr treu blieb, so war
ich,xsie wußte dann, daß kein Nebengedanke

. - Seele mit ihr verband. Es war ein gewagtes
J’ e wußte es wagen, wollte sie nicht sich und ihn

8 tih Elends preisgeben.
■H *“ Moment zögerte sie, um sich Mut zu dem

, "wen, dann aber ging sie auf Hans zu, und
örtlich um seinen Hals legend, sagte sie

„ el>er, vergib mir. Ein Mann darf einem Weibe
Welches ihn so liebt — daß es sich fast vor ihrer

'H l?rne ia letzt erst glücklicki zu sein. Habe

Geduld mit mir. Wenn du mich liebst, so liebe meine Fehler
mit. J -b weiß wohl, daß ich eifersüchtig und egoistisch bin,
,nö ich fürchte fast, daß ich dir das Leben schwer machen
werde, aber ich will versuchen, niich zu bessern. Jetzt aber
verzeihst du mir, nicht wahr? Ich glaube dir ja, mein Ge¬
liebter. Ich bin überzeugt, daß es sich mit dem jungen
Mädchen so verhält, wie du sagst, — daß es Heimat- und
freundlos und nur auf deine Barmherzigkeit angewiesen ist.
Aber deine guten Werke müssen auch die meinen sein. Willst
du mir beweisen, daß du mir verziehen?"

„Dir verziehen? O, Natalie," rief Hans, seinen Unmut
ganz vergessend und die Hand seiner Verlobten an die Lippen
führend, „habe ich dir nicht schon tausendmal gesagt, daß du
das edelste und —"

„Nein, ich bin nichts derartiges," wehrte sie ab und im
Bewußtsein ihrer eigentlichen Absicht leicht errötend, „ich will
nur gerecht sein und nicht gestatten, daß das arme Kind,
dessen du dich angenommen, wieder hilflos in die Welt ge¬
stoßen wird und dort vielleicht zugrunde geht. Ich weiß,
was es heißt, hilflos und arm zu sein. Hätte ich sie nicht
kennen gelernt die furchtbare Lage, würde ich niich nicht für
Geld verkauft haben. Doch, was hattest du für einen Plan
mit dem Mädchen?" setzte Natalie fragend hinzu, „du kannst
sie doch nicht immer für deine Schwester ansgeben?"

„Gott bewahre, allein ich habe mir noch nichts überlegt,
denn da das arme Wesen auch in Frankreich nicht einen einzigen
Angehörigen mehr besitzt, so—"

„Nun, da weiß ich wenigstens für den Augenblick Nat.
Bis du zu einem Entschluß gelangt bist, nehme ich das
Mädchen zu mir."

„Zu dir — nach Fallershof?"
Natalie sah Hans bei diesem Ausruf des Staunens

forschend ins Gesicht, als wollte sie seine innersten Ge¬
danken lesen.

„Ja , warum denn nicht? Deiner Erzählung nach ist die
Kleine ja ein anständiges und gebildetes Mädchen, und ich muß
gestehen, sie machst den Eindruck einer jungen Dame. Zudem
bietet sie mir die Mittel, durch die Konversation meine alte
Geläufigkeit im Französischen wiederzucrlangeu. Oder hast
du irgend einen Grund, mir davon abzuraten?"

„Nicht den geringsten. Ich >vciß ja nichts von ihr, als
was sie mir erzählt bat. mir —"

machte wirkte. — Tie Gesandten werden sich drei Tage in
Saloniki aufhalten uns dann nach Mudros weiterfahren.
Ter Zufall lvollte es, daß die Gesandten bei der Fahrt nach
Tedeagatsch die neue, von der Türkei an Bulgarien abge¬
tretene Bahnlinie einweihen halsen.

Galatz,  12 . Okt. Ter russische Dampfer „Bel¬
grad ", der 5 Munitionsschlepper nach Serbien führte,
wurde im Hasen Lompalanka von Bulgaren geka¬
pert,  nachdem der ganze Schiffszug durch die armierten
bulgarischen Schiffe „Boris " und „Zora " angehalten wor¬
den war . Drei andere russische Schiffe, ,„@t . Georgia ",
„Romania " und „Nikolas ", die 8 Munitionsschlcpper führ¬
ten , flüchteten in den Hafen Carabia . Auch den russischen
Schiffen „Turgenjew" und „Serbin " gelang es, zu ent¬
kommen.

Athen,  11 . Okt. Ter englische Gesandte Elliot ver¬
öffentlicht heute in hiesigen Blättern wieder einen Auf¬
ruf zur Einbringung deutscher Untersee¬
boote  oder sicheren Angaben darüber . Tie bisherigen Be¬
lohnungen dafür sind erheblich gestiegen. Elliot bietet 2000
Pfd . St . und mehr. Tie griechische Regierung  wird
gegen dieses bisher geduldete Treiben der englischen Diplo¬
matie scharf protestieren  und außerdem auf admini¬
strativem Wege den griechischen Blättern derartige Ankündi¬
gungen in Zukunft verbieten.

Budapest,  13 . Okt. (Zens. Bln .) Ans Sofia wird
gemeldet : Ter aus Nisch heimgekehrte bulgarische Gesandte
Tschapraschikow sagt, Serbien  sei entschlossen, sich bis
zum letzten Blutstropfen zu verteidigen.  Es
sei ein K r i e g de r V e r z w e i s l u n g, am Ende werde die
Dynastie der Karageorgewitsch wahrscheinlich über Athen
nach Italien flüchten.

Großer Pessimismus in Rußland.
Stockholm,  13 . Okt. (Zens. Bln .) Nach Eintreffen

des Berichts des russischen Gesandten in Athen fand in
Ssasonows  Privatwohnung in Petersburg eine Bera¬
tung sämtlicher Minister statt . Ssasonow äußerte , die grie¬
chischen Ereignisse seien der größte Erfolg der deut¬
schen Diplomatie . Die Landung in Saloniki
sei nach dem Rücktritt Veniselos' eine verfehlte Ak¬
tion . Tie Lage des Landnngskorps sei ver¬
zweifelt.  Nach dem Ministerrat wurden die Presse¬
vertreter empfangen und informiert.

„Ach, du glaubst doch nicht etwa, daß ich zögere, sie
bei mir aufznnehmen, weil sie arm ist und weil sie hier in
einem Bierlokal zu singen versuchte? Was meine werten
Nachbarn dazu sagen, ist mir sehr gleichgültig. Es ist Sache
einer Frau, sich ihrer Mitschwester anzunehmen, und es wäre
sehr schlimm, wollte ich das gute Werk dir, einem Manne,
allein überlassen. Wenn du aber dagegen bist, so muß ich ja
voranssetzen, daß du irgend einen Grund dazu hast — doch
nein! Ich setze gar nichts voraus. Sieh, ich habe mir schon
längst eine Gesellschafterin gewünscht, und schließlich, wenn
das Mädchen mir nicht gefällt, ist es ja kein Unglück, und ich
kann es tvicder fortschicken. Ja , ja, mein Lieber, meinen
Willen mußt du mir tun."

„Du bist ein hochherziges Weib, Natalie," sagte Hans,
die Bittende mit Bewunderung betrachtend. „Es ist dir
wieder so ähnlich, daß du nach der Annahme, du seiest un¬
gerecht getvesen, kann, mehr weißt, durch welchen groß¬
mütigen Akt du dein Vergehen wieder gutmachen sollst.
Keinem anderen Weibe auf Erden würde es einfallen, ein so
gänzlich fremdes Mädchen in das eigene Haus aufznnehmen.
Aber ich liebe dich dafür, Natalie, und dennoch—"

„Dennoch?*
Sein Zögern spornte sie nur noch mehr an, ihr Vor¬

haben durchznsetzen.
„Ich kann es nicht definieren— ich habe— keinen Grund

dasür, und doch rät mir mein Gefühl davon ab."
„Das Leben eines jungen Wesens zu retten od.r das,

was für es vielleicht mehr wie Leben heißt? Ich verslebe
dich nicht, Hans. Du darfst mich nicht daran hindern, das zu
tun, was ich für meine Pflicht erachte."

„Gott soll mich davor behüten, einer Ahnung wegen deinem
Herzen entgegenzutrcten. Es ist im Grunde ja auck, wie du
selbst sagst, kein Unglück, selbst wenn unsere Voraussctztmgcn
getäuscht würden. Dir aber muß ich noch einmal wieder¬
holen, daß du das beste, schönste und edelste Weib für mich
auf Erden bist. So, und nun darf ich die Kleine wohl rusen?"

„Ja , rufe sie, denn du weißt, ich habe selten lange Geduld
zu warten— selbst nicht auf das Schlimmste!"

Das Spiel halte begonnen, der Würfel war gefallenI i

(Fortsetzung folgt .)
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Uormarsch der Kulgare«
in Serbien.

Risch , 12. Okt. (Zens. Frkft .) Meldung der Agence
* Havas : Tie Bulgaren haben uns auf der Front am Kmaze-

watz angegriffen.
London,  13 . 'Okt. (Zens. Frkft .) Reuter meldet:

Tie serbische Gesandtschaft in London empfing folgendes
Telegramm aus Risch: Seit der abgelaufenen Nacht began¬
nen die Bulgaren den Angriff auf Blasrna  Alle
Angriffe wurden mit schweren Verlusten zurnckge>chlagen.
Daily Mail berichtet, daß bei Demir Kap  u (am Äardar
südöstlich von Regotin ) bulgarische Banden die Er , e n -
bahnbrücke  auf der Strecke Salonrkr -Ueskub d hna-
mitierten.

Haag,  13 . Okt. (Zens. Frkft .) Ter Telegraaf meldet
aus Paris , daß die Bulgaren  ernen Angriff an der ,er>
bischen Grenze bei Rakvwitza unternommen haben und daß
sie in der Richtung auf Zaitschar Vorgehen, um vre Ver¬
bindung mit den Deutschen und Oesterr - l-

'chern herzustellen.  Gestern wurde bereits gemeldet,
daß die Bulgaren in der Richtung auf Krnazewatz vor¬
rücken. (Frkft . Ztg .)

Serbische Massenvesertionen.
Sofia,  12 . Okt. Tie Desertionen  derber ser¬

bischen Armee angehörenden mazedonischen  s o l r a -
len  nehmen seit der bulgarischen Mobilmachung immer
mehr zu. ganze Bataillone meutern , und dre Mazedon er
werden daher aus rein serbische Regimenter verckerlA Twtz-
dem dauert die unruhige Stimmung an . Man schätzt ite
Zahl der neueingezogenen Mazedonier iin Alter von
bis 60 Jahren aus 20000. Echo de Bulgaree meldet, letzthin
seien 350 mazed onisch e Deserteure in K ust e n-
dil ein ge troffen,  die erzählten , daß von ihrem Regi¬
ment über 600 Mann in voller Ausrüstung
geflüchtet  seien. Unterwegs hätten sie unglaubliche ~et-
den erduldet , mehrmals seien sie von Komitat,chibanden
angegriffen worden. 350 Deserteuren gelang es, die bul¬
garische Grenze zu erreichen.

Türkisch-bulgarische Freundschaft.
Kopenhagen,  12 . Okt. (Zens. Bln .) Aus Athen

wird telegraphiert : Die Türkei  stellt Bulgarien ihre
Waffenfabriken  sowie zwei Armeekorps zur
Verfügung,  als Gegenleistung für die von Bulgaren der
Türkei zur Verfügung gestellten bedeutenden Kohle -
laqer,  große Mengen Er , enb ahnwagen und
Kriegsmaterial.  Ferner kann die Türkei über die
bulgarischen Häfen am Schwarzen Meer frei verfugen. Der
Sultan erteilte allen in Europa wohnenden Mohammeda¬
nern die Erlaubnis , in das bulgarische Heer emzutreten.
Mehrere türkische  Torpedoboote und Torpevoiager kreu¬
zen vor Burgas.

Die Abreise der Bulgaren aus Paris.
Genf  13 . 10- Ter hier eingetrosfene erste Sekretär

der bulgarischen Gesandtschaft in Paris erzählte einem Ver¬
treter des Wolfs'chen Telegraphen Bureaus , daß bei der Ab-
reisederGesandtschaftinPariskei ne a tut l ich
Stelle  sich am Bahnhof habe vertreten  lauen . Der G -
sandte, die Attaches, der Sekretär , sowie das Personal, insge¬
samt 16 Personen, seien in verschiedenen Abteilungen ge renn
nntergebracht worden. Es seien nicht einmal be,andere Abteile
reserviert worden. Die Plätze selbst seien zwar resett-iert
gewesen doch sei hierfür eine Gebühr von zwei Franken für
den Platz erhoben worden. Das Benehmen der Elsenbahnbe-
amten sei sehr höflich gewesen. Es hätten keinerlei Kundgebun¬
gen stattgesunden.

Die deutschen II-Boote im Mittelmeer.
WTB Athen,  12. Okt. (Nichtamtlich .) Verspätet ein¬

getroffen . Meldung des Vertreters des WTB . Wie ich cr-
fabre mehren sich die Fälle der Torpedierung engliich-
französischer Transporte in der Aegäis . Jedoch treffen nur
dann und wann zuverlässige Nachrichten hierüber em,
da die englische und französische Admiralität aus militäri¬
schen Gründen in den meisten Fällen nichts darüber ver¬
lauten lassen. In den letzten drei Tagen wurden re ein
englischer und ein französischer Transport
versenkt.  Ter französische Transport befand sich, wie
einwandfrei sestgestellt worden ist, und wie bereits gemeldet,
auf dem Schiff „Samblin Hader" zwischen Malta und Kreta
mit über 2000 französischen Soldaten an Bord.

Das Lanbnngskorps.
London,  12 . Okt. (Nichtamtlich .) Reutermeldung.

Daily News meldet aus Athen:  Der ursprüngliche '̂ pera-
tionsplan der Alliierten wurde abgeändert . Die Truppen¬
landungen in Saloniki dauern fort . . Tie^ Truppen werden
jedoch nicht in kleinen Abteilungen ins Innere weiter be¬
fördert , sondern in großer Zahl in Saloniki zu,ammenze-
zogen.

liche Artillerie eiüe -erhöhte Tätigkeit . Annäherungsversuche
italienischer Jnfanterieabteilungen gegen Vrffc und den
Tolmeiner Brückenkopf wurden a b g e w i e s e n. Am Nord¬
westteil der Hochfläche von Doberdo zwang ein Feueruber¬
fall den Feind zum fluchtartigen Berlajscn
seiner vordersten Deckungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Angriffe schreiten trotz heftiger Gegenwehr- des

Feindes überall vorwärts . An der untern Dvlna
warfen unsere Truppen die Serben aus mehreren Graben.
Südlich von Belgrad  wurden dem Gegner  einige
zäh verteidigte Stützpunkte entrissen.  Lerblsche
Gegenstöße scheiterten stets unter großen Verlusten für

ben  ® eit£ r Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmaffchalleutnant.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  13 . Oktober. (WTB . Nichtamtlich)

Das Hauptquartier teilt mit : An der D a r da n e l l e n f r o n t
beschoß unsere Artillerie ein feindliches Lager  in . er
Gegend von Buhuk Kemikli und verursachte schwere Ver¬
luste  Bei Ariburnu und Sedd-ül-Bahr war gegenseittges schwa¬
ches Fnsanterie-, Artillerie - und Bombenfeuer. Am 10. Ok¬
tober wurde ein feindlicher Flieger,  der in der Gegend
östlich von Elarich einen Erkundungsflug unternahm, von
uns herab ge schossen.  Das Flugzeug wurde erbeutet, die
Insassen gefangen genommen. Sonst nichts zu melden.

Griechenland und die Türkei.
WTB . Köln,  13 . Okt. (Nichtamtlich .) Tie Kölnische

Leitung meldet aus K o n st a n t i n o p e l : Nach Berichten
au» Athen ist die Lage in Griechenland , ehr
günstig für die türkischen Interessen.

Griechenland und Italien.
Ofenpest,  13 . Okt. (Zens. Bln .) A Villap meldet aus

Athen : In energischer  Weise ist von der griechi¬
schen  Regierung der Abtransport der rtali .eni-
nischeu Truppen  von Dodekanesos . und die Einstel¬
lung der Okkupation der 12 Inseln gefordert  worden.
Die griechische Regierung erklärte , sie könne sich nicht
darein fügen, daß griechische Gebiete unter dem äußeren
Schein der Freundschaft verstümmelt werden.

Aus Frankreiick».
«hon  12 Okt. Rach dem Republicain hat das Komitee

der Vereinigung der Pariser Presse gestern einstimmig be¬
schlossen, der Regierung eine eingehend begründete Protest¬
schrift gegen ungesetzliche Beschlagnahmungen
und Suspendierungen einer großen Anzahl Parlier
Blätter  zu überreichen. , ,

Berlins  13. Okt. Ter Berliner Lok.-Anz. meldet aus
Basel : Wie aus London gemeldet wird , verlautet an der
dortigen Börse, daß nach einer von der französischen Zensur
unterdrückten Nachricht elf ko n f e r v a ti v e D ep u -
tierte  und Aristokraten wegen ihrer Mitwissenschaft an
der E r m o r d u n g I a u r e s in Haft  genommen worden
sind.

Minifterwechsel in Frankreich.
Delcaffes Rücktritt.

Zürich,  13 . Okt. Einer Havasmeldung zufolge teilte
Ministerpräsident Viviani im heutigen französischen Mi-
nisterrat mit , daß Delcassee  sein Entlassungs¬
gesuch  als Minister des Aeußern eingereicht habe. Das
Gesuch wurde vom Ministerrat angenommen . Vi¬
viani  wird die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
übernehmen.

Der Ssterreich-ungarische Drricht.
WTB . Wien.  13. Okt.

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Burkauow an der Strypa wurde auch der vierte

der gestern mitgeteilten russischen Angriffe durch osteu-
reichisch-ungarische und deutsche Bataillone abgeschlagen,
sonst im Nordosten keine besondern Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag begannen die Italiener ein leb¬

haftes Geschützfeueraus schweren und Mittlern Kalibern
gegen die Hochfläche von Lafraun . Auch gegen einzelne
Abschnitte der küstenländischen Front entfaltete die feind-

>Die Kampfe in Per Champagne.
Ueber die Kämpfe in der Champagne meldet Hermann

Katsch an die Norddeutsche Allgemeine Zeitung aus dem
Hauptquartier vom 12. Oktober : Das an der Champagne-
srvnt andauernde heftige Feuer oer schwer¬
sten Artillerie und die sehr rege Fliegertatig-
keit,  die fast ausschließlich Erkundungszwecken gilt , deu¬
ten auf die Absicht des Feindes hin , die Offensive noch fortzu¬
sehen. Schwere Kämpfe bringen die starken Ausbuchtungen
in der Front bei Tahure mit sich, wo wir den Feind und
die Franzosen uns mit Flankenseuer bestreichen. — Max
Osborn meldet den von ihm bedienten Blättern : Zwmer
wieder geht es heiß her in der Umgebung von Tahure Die
feindlichen Angriffe nehmen wieder einen überaus heftigen
Charakter an , wurden aber in unerschütterlicher Gegenwehr
abgewiesen. Namentlich gegen die Höhe 190, die seit dem
ersten Angriff am 25. September dnttch «unsere -rrappen
glänzend verteidigt wird , richtete der Feind eine wütende»
Kanonade, deren Erwiderung nicht ausblieb.

Ans Gngland.
WTB . London,  13 . Okt. (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Büros . Der bulgarische Gesandte
hat seine Pässe erhalten.

Gegen Grey.
WTB . London,  12 . Okt. (Nichtamtlich .) Daily Chro

nicle und Daily News wenden sich gegen die Angriffe der
Daily Mail auf Greh.  In einem Leitartikel schreibt die
Daily News : Die Haupttätigkeit  des Feindes in
unserer Mitte , Lord Northcliffes , ist d a r a u f g e r i cf),t e t,
Grey zu stürzen.  Der Grund liegt klar zutage. Man
glaubt , daß Grey ein Gegner der Dienstpflicht ist und will
ihn deshalb zu Fall bringen . Es handelt sich für uns we¬
niger darum , ob die Dienstpflicht für uns notig ist oder
nicht, sondern darum , ob Greh notwendig ist. Man braucht
sich bloß borzuftellen, welchen Eindruck es sowohl in Eng¬
land, als bei dem Feinde und unseren Verbündeten machen

würde, wenn Greh nicht mehr die britische austr^
litik leiten würde . Dies würde einen Sieg Deutschs,
deuten, der für uns schlimmer ist, als irgend eine
läge auf dem Schlachtfelde ; es gibt niemand, der ihn-•
kann. Er bietet die Gewähr für unsere BundesgenM.',
unsere Politik sich nicht verändert und daß EnM
seinem Entschluß unerschütterlich festhält. Teiq
Gegenufer ist er ein Symbol unserer Treue gegen die
desgenossen und der Entschlossenheit, den Krieg^
Ende durchzuhalten.

Die englischen Besorgnisse.
WTB . London,  12 . Okt. (Nichtamtlich^

Fraser schreibt in der Daily Mail : Das britisch,
blikum wurde durch die Entscheidung  58ulgarit
und durch den Einsall in Serbien so erregt,  tci t
mals  seit Anfang des Krieges. Tie Schuppen fielet
den Augen der Nation , selbst der Zensor kann sh
wieder anbringen . Tie Plünderung Belgiens, das
bardement der englischen Küste durch Zeppeline, die.
scheu Niederlagen , die Stockung in Frankreich und aa
Dardanellen wurden sämtlich anständig verhüllt unbi-*
gend zur Kenntnis genommen. Aber als Bulgarien
gegen die Verbündeten erklärte , als Griechenland sich
gerte, vorzugehen und die österreichische und deutsche
die Donau überschritten und gegen Osten zu marschiere
gannen, da erkannte die Nation blitzschnell, daß wir
allein Inselbewohner sind, und daß äußerst ernste JE
ereignisse bevorstehen können. Tie Idee , daß die 6f‘
Inseln vor der Gefahr eines Einbruchs sicher sind,
nicht mehr so wie früher . Die neue Bewegung enthielt
möglichen Anfänge eines mächtigen A
stoß es gegen d as britische Reich.  Zwei Ent
gen beunruhigten die britische Nation : erstens, daß
wohl der deutsche Vormarsch in Rußland erstam
Die große französische Offensive zweifellos fortschreita.
Deutschen imstande sind, einen neuen Schlag in ganz
Richtung zu führen ; zweitens , daß Bulgarien offenim
Deutschlands Aussichten, den Sieg zu erringen, glatt;
demgemäß handelt . Serbien ungenügend helfen, heiß
gar nicht helfen. Ter neue Kanrpf auf dem » ■
eine Operation , im Vergleich zu der die Dardanellen:
nehmung bald klein erscheinen wird . Wir müssen nch
Balkan gehen, wenn wir überzeugt sind, daß wir in
biudung mit Serbien den deutschen Einfall im Orient
schlittern können, sonst nicht. Die Ueberwindung~
könnte bald den bereits stationären Kampf an den'
netten beenden, wo eine große Erneuerung der 7
Tätigkeit zu erwarten ist, sobald Munition in K
nopel eintrifft . Tie Eröffnung des Weges nachÄ
nopel würde Deutschland nicht nur mit Getreide und
wolle, sondern auch mit Kupfer aus Arghana und.
Bergwerk nahe Tiarbekir versochen. Dev Berfa
Artikels eröffnet einen weiteren Ausblick auf den
osten, wo viel Zündstoff aufgehäuft liege. Tie deut
Truppen hofften Aegypten anzugreifen  u«
Brand im Mittelosten zu entzünden, der Indien
werde.

England verletzt die schwedische Muk
WTB . Stockholm,  13 . Okt. Aftonbladet

einen Bericht des Kapitäns des versenkten Tamp
mania , der erzählte , das englische Unters
habe den Dampfer noch innerhalb der &
schwedischen Hoheitsgebietes verso)
Besatzung des Unterseebootes sei dann an 5
Dampfers gegangen, habe im Innern des.
prangen angerichtet und auch versucht, schiff
zu sprengen. Das Ergebnis der amtlichen w®,
liege noch nicht vor ; aber wenn diese Uebergnss
[tätigen , so würde, wie das Blatt hervorheoh
ders schwerer Fall von Verletzung der schwedyche- ,
rechte porliegen . _ . _

WTB . Sto ckh olm,  13 .. Okt. Meldung °e
bischen Telegrammbureaus . Die schwedische IW,
ihren Gesandten in London beauftragt , gegen on
der Neutralität Schwedens durch ein englycye»
boot in der Ostsee E i n s p r u ch zu erheben.

S t o ckh o l m , 13. Okt. Infolge der be,onrcr
Umstände, die mit der englischen Kränkung verp
Neutralität verknüpft waren , führt dre )chwe,
einen besonders scharfen Ton Engla
über.  Stockholms Dagbläo schreibt, irgeno^
Versuch, einen solchen Uebergriff zu entschul
nicht gemacht wetoen können, sondern die'■ -■
scheint hier geherrscht zu haben. Tie RücksichM
das volle Bewußtsein des Kommandanten ^ » .
Kriegsfahrzenges setzte sich hinweg über sonne
geböte. Der Uebergriff wird auf die allgerner ^
in uiiserm Lande einen tiefen Eindruck mo rL' t
keineswegs durch ein Bedauern von engni°>
das Vorgekommene ausgelöscht werden ko .jj

Die englisch-ftailzösische Anle^
WTB . Stockholm,  12 . Okt. (Nicht«i *

fessor Gustav Cassel schreibt im Sverisw .̂
satirischen Artikel über die amerikanische um v,
fasser hebt hervor , das Außergewöhnliche .
die reichste Großmacht Europas - ' ;
bündefen, dem Weltbankier , w» che » la
zimmer Morga ns  in Newhork haok w
um die Mittel zur Fortsetzung des Krieges o
scheint hauptsächlich von der amerikani,chĉ
abhängig gewesen zu sein, ob die europaff^
die Hilfe erhalten würden , ohne die p -
kommen könnten . Tatsächlich brauchtt' ^
Frankreich fortwährend die amerikanischê
jedoch nicht zu zahlen vermöchten.
habe nicht, wie das deutsche, seine Lebensg
em Minimum niedergepreßt , sondern YM
Gegenteil getan . Tie Folge sei nicht « >



^chaftliche Abhängrgkeit von Amerika.
M Millionen Dollar , die die Westmächte bekommen,
n auch nicht lange ausreichen, iveil ein bedeutender
,ur Deckung schon bestehender Forderungen bestimmt
.0fl. Ter Verfasser bespricht weiter die harten A n -
Hebedingungen,  die nur die dringende Not an-
en konnte.

t russische Offensive in Wolhynien.
Bon der russischen Offensive in Wolhynien heißt cs in

Telegramm an das Verl . Tageblatt von Leonhard
Unverkennbar haben die Besprechungen unter den

nden Männern der Entente die planmäßige Einheit-
ihres Vorgehens gefördert . Tie russische Gegenoffen-

im Südabschnitt und die französisch-engischen Durch-
rrjuche im Westen setzten in dem Augenblick ein,

sich die Mittelmächte anschickten, über Serbien hinweg
Bulgaren und Türken die helfende Hand zu reichen.

Offensiven, in West und Ost, sind bisher gescheitert
auf den Einmarsch in Serbien ohne die erhoffte
irkung geblieben. Seit einigen Tagen nun meldet

ausländische Presse neuerlich eine starke Kraftverschie-
der Russen, und gleichzeitig ist der Kampf auf

r 500  Kilometer langen Front zwischen der
olesje und der rumänischen Grenze mit
aßerordentlicher Heftigkeit  wieder ^ a ufge-
ammt.  Bei der letzten Offensive ist die Menge von

nition und Geschützen  aufgefallen , über die die
ssen  jetzt wieder verfügen. Trotz der ausgeweichten

ist der Verpflegungs - und Munitions¬
schub der Verbündeten jetzt sicherge-

cllt , und soweit ihnen der Feind dazu Zeit läßt , bauen
tre Leute unverdrossen an wasserdichten und bomben-
ren Unterständen, die sie sich mit den bescheidensten

Wel» wohnlich einzurichten wissen. In dieser Unver-
Gnheit der deutschen und der österreichischen Soldaten

die beste Gewähr , daß auch diese zweite große
egenoffensive Iwanows endgültig schei-
rn  wird.

Von der beffarabischen Front.
kzernowitz,  12. Oktober. (Zens. Frkft.) An der bessara-

Grenzfrvnt haben die Russen gestern Nacht bei strö-
mRegen einen heftigen Angriff unternommen. Nirgends
es dem Feinde bis zu den Drahtverhauen zu gelangen.
Artillerie und die Maschinengewehre richteten unter

Russen Verheerungen an. Ein Versuch, den Uebergang über
Pruth in der Nähe der rumänischen Grenze zu forcieren,
ebenfalls mißlungen. (Frkft. Ztg.)

König Peter.
Berlin,  13 .Okt. Ter Berl . Lokalanzeiger meldet aus

est: Wie aus Prischtina  gemeldet wird , haben
Aerzte dem König Peter empfohlen, sich mehr Ruhe als
r zu gönnen und sich nach einem Badeort Süditaliens

tben. Tie griechische Presse glaubt nicht an die
ng von der Krankheit König Peters und ist der An-
daß man den König vor dem bevor st ehen-

n Zusammenbruch des Landes in Sicher-
>rin gen  wolle.

eralseldurarschal! Mackensens Danktelegramm
an die Stadt Wien.

Wien, 13. Oktober. (Nichtamtlich.) Oberbürgermeister
ifkirchner  erklärte gestern abend in einer Versamm¬
le , es sei gewiß eine glänzende Waffentat unserer
beten Armeen, daß sie in das Land unseres zwar nicht

aber wohl böswilligsten Feindes  eindrangen.
Glückwunschtelegrammedes Oberbürgermeisters namens

ladt Wien antwortete Mackensen: „Ich danke für die
Amene Beglückwünschung der Einnahme Belgrads. Durch

Gruppen beider Länder wird dersWasfenbrüderschaftund
.re Oesterreich-Ungarns und Deutschlands für alle Zeiten
fortwirkende volkstümliche Weihe gegeben." — General

veß antwortete in einem Glückwunschtelegramm mit
Worten. Die Dankesdepesche und die Verlesung der
ae wurden mit stürmischem Beifall ausgenommen

Torpediert.
•4 dem Berl . Lokalanzeiger hat ein österreichisch¬

es Unterseeboot unweit von Kuta einen auf Mm-
.renden, mit indischen Truppen belade-
ransportoampser versenkt.

Spanien.
12. Okt. Tie Depesche meldet aus Madrid:

°uig  empfing den Schriftsteller Mujol , der die
^nen deutschen Fronten besichtigt  hat.

, hatte eine längere Unterredung mit ihm.
Amerika.

London,  12 . Okt. (Nichtamtlich.) Tie Daily
?kldet aus Washington : Wilson  wird in einer
}  an den Kongreß einen Kredit von 50 Millionen
Sterling für die R e o r ga n i s a t i o n d e r A r m.e e
ett' Tie Armee soll um 125 000 Mann reguläre
J1 and 375 000 Mann Reserven verstärkt werden. Tie

Wü einen höheren Grad der Ausbildung erhalten;
' "nerdeu Küstenbefestigungen empfohlen.

-Aids Britisch-Jndi-n.
. -London,  13 . Okt. Daily Telegraph meldet
^kutta:  Am 11. Oktober fand ein abermaliges
-Gefecht statt mit 9000  M o h m a n d s. Tie

erstreckte sich auf acht englische Meilen . Die
. eröffnet? den Kampf. Darauf rückte Infanterie

^allerie vor. Ein verzweifelterKamps  folgte,
dersuchte, unsere beiden Flanken aufzurollen,

EG die Kavallerie des rechten und die Infanterie
** Sliigerg vereitelt wurde . Panzerautomvbile deck-

^wckzug unserer Kavallerie . Der Feind versuchte
^ Verfolgung aufzunehmen.

Eichenlaub.
WTB . Berlin,  13 . Okt. (Nichtamtlich .) Dem Ge¬

neralobersten v. E i chh o r n und dem General der Artillerie
v. GallWitz,  beide Oberbefehlshaber einer Armee, ist das
Eichenlaub zum Orden Pour le me rite  ver¬
liehen worden.

Generaloberst v. Kluck.
DasöOjährigeDienstjnbiläumdesGeneral-

oberst  v . Kluck  wird nicht nur bei der 1. Armee des west¬
lichen Kriegsschauplatzes, dessen erfolg- und siegreicher Führer
der General war, als ein Feiertag begangen, das ganze deutsche
Volk gedenkt mit tiefer Dankbarkeit seines genialen Heerführers
und wünscht ihm pon Herzen, daß der von den Folgen der
schweren Verwundung Geheilte recht bald wieder das Kom¬
mando seiner 1. Armee übernehmen und diese dem endgültigen
Siege entgegenführen könne.

Der Führer der Turnerschaft Dr. Goetz f.
Leipzig,  13 . Oktober. Im Alter von 86 Jahren ist

soeben der Führer der deutschen Turnerfchaft, Geheimer Sani¬
tätsrat Dr . Ferdinand Goetz , gestorben.

Erzherzog Ludwig Salvator gestorben.
WTB . Prag,  13 . Okt. (Nichtamtlich.) Erzherzog Lud¬

wig Salvator ist auf Schloß Brandeis an der Elbe ge¬
storben.

Letzte Nachrichten.
London,  12 . Oktober. (WTB. Nichtamtlich.) Ter Pe¬

tersburger Berichterstatter der „Morning Post" meldet, daß
ein Prinz von Thurn und Taxis  in einem Hospital
seinen Wunden erlegen  sei . Der Prinz , der ein be¬
rühmtes Reiterregiment befehligt habe, sei verwundet von
einem Mitglied des russischen Roten Kreuzes vom Schlacht¬
felde aufgehoben worden.

WTB . L o n d o n , 13. Okt. (Nichtamtlich .) Das Reuter-
sche Bureau erfährt : Aus Mitteilungen der Tiplomaten
des Vierverbandes geht hervor, daß die B a l ka n f r a g e
einen Gegenstand ernster Erwägungen  bildet.
Ter Ern st des Zustandes  wird voll erkannt,
ebenso die Tatsache, daß der Augenblick mehr zu militäri¬
schen als zu diplomatischen Verhandlungen drängt . Ge¬
schwindigkeit  ist jetzt die Losung. In den Mitteilun¬
gen zwischen den Regierungen des Verbandes wird darauf
Rücksicht genommen. Ueber die"erfaßten Beschlüsse wird
nichts verlautbart . Man beruft sich darauf , daß es sehr
wichtig sei, nicht zu früh mit den Beschlüssen ans Picht
zu treten . In den Kreisen der ausländischen Tiplomaten
herrscht das Gefühl, daß die Angriffe auf Greh unbillig sind.
Während Deutschland immer sofort die Initiative ergreifen
könne, müßten bei den Verbandsmächten immer erst
Verhandlungen zwischen den Hauptstädten geführt werden,
was zeitraubend sei. Außerdem dürfe man nicht vergessen,
daß die Diplomatie der Verbündeten sich wesentlich von der
des Feindes unterscheide, da sie auf Gerechtigkeit und Treue
begründet sei.

celepdsxlnde vrxdriAie».
Rumänien weiter neutral.

WTB . B e r li n , 14 Okt. Aus Bukarest wird dem Ber¬
liner Lokal-Anzeiger gemeldet, daß in einem Minister¬
rat,  der am 12. Oktober stattfand , die internationale Lage
besprochen wurde . Es sei kein  G r u n d gesunden worden,
eine Aenderung in der Haltung Rumäniens
eintreten zu lassen . Rumänien bleibt also
auch weiter neutral.

Die vulgär . Angriffe gegen Serbien.
WTB . Athen,  14. Okt. Ein in der serbischen Gesandt¬

schaft in Athen eingelaufenes Telegramm meldet : Ter auf
Kjaszerek erngeleitete bulgarische Angriff ist bei
Jaribojhez  begonnen worden. Eine Tempsmeldung aus
Msch besagt, daß der zweite bulgarische Angriff
bei Weliki - Jswor  im Gebiete von Za je car statt¬
fand.

Aus Bulgarien.
WTB . Berlin,  14 . Okt. Nach amtlichen Berichten

aus Sofia ist die Meldung von weiteren Aenderungen im
Ministerium , insbesondere von dem Rücktritt des Finanz¬
ministers Tontschew, völlig unbegründet.

Kriegsrecht in Saloniki.
WTB . Paris,  14 . Okt. Dem Matin wird aus Athen

gemeldet, in Saloniki sei das Kriegsrecht proklamiert wor¬
den.

Die französ. Geldnot.
WTB . Newhork,  14 . Okt. Frankreich sucht bei hie¬

sigen Banken um einen Exportkredit von 200 Millio¬
nen Dollars  nach , unabhängig von der englisch-fran¬
zösischen Anleihe.

Die Truppenlandungen in Saloniki .I
WTB . Lyon,  14 . Okt. Nouvelliste de Lyon meldet

aus Athen : Neue englische Truppenkontin¬
gente  sind vorgestern in Saloniki eingetroffen . Tie
höheren englischen Offiziere haben Villen und Hotels zur
Unterbringung ihrer Stäbe gemietet und die Miete auf
6 Monate vorausbezahlt . Journal meldet aus Saloniki,
alle Vorkehrungsmaßnahmen gegen feindliche Unterseeboote
seien getroffen, eine große Zahl Baracken sei errichtet
worden . Kein Unglücksfall sei bisher vorgekommen. Die
Truppenlandungen  folgten aufeinander mit größ¬
ter Schnelligkeit . Die bisher  gelandeten Truppen

sollen mehrere Divisionen stark  sein und das
erforderliche Material mit sich führen.

Torpediert.
WTB . London,  14 . Okt. Das Fischerfahrzeng „B u l-

t u r e" aus Grimsby ist in der Nordsee versenkt  Wochen.
Man glaubt , daß die B es a tzu n g von 10 Mann ertrun¬
ken  ist . 3 Leichen wurden bereits aufgesunden.

Gesunken.
Haag,  14 . Okt. Ter niederländische Konsul in Ar-

changel meldet, daß ein auf der Fahrt von Rotterdam nach
Archangel befindlicher Schlepper im Weißen Meere ge¬
sunken ist.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Postalisches . Fortan nehmen in Belgien am Post¬

verkehr mit Deutschland auch die Orte Charleroi, Mons und
Soignies sowie eine größere Anzahl Vor- und
Nachbarorte von Charleroi und Mons teil.
Welche Vor- und Nachbarorte in Frage kommen, wird von den
Postanstalten auf Ansrage mitgeteilt. — Nach Eröffnung eines
deutschen Postamts in Warschau ist nunmehr auch der private
Brief-, Postanweisungs- und Telegrammverkehr zwischen
Deutschland und Warschau unter denselben Bedingungen zuge¬
lassen wie nach und von anderen russisch-polnischen Orten
mit deutschen Postanstalten (z. B. Lodz, Kalisch usw.) Ueber
die wiederholt bekannt gegebenen Bedingungen dieses Verkehrs
erteilen die Postanstalten Auskunft.

:!: Frankfurt, 13. Oktober. Im Maschinenhausdes
Palmengartens stürzte heute Vormittag auf bisher unauf¬
geklärte Weise der Heizer Heinrich Schramm in eine Heiß-
wasser-Zistcrne. Er wurde tot aus dem Becken herausgezogen.

:!: Ans Oberhessen, 11. Oktober. Die von den Behörden
augenblicklichvorgcnommenen Nachprüfungen der Getreide-
Vorräte haben bisher schon zur „Entdeckung" erheblicher nicht
angemeldeter Vorräte geführt. In Stockhausen bei Lauterbach
wurden ganz bedeutende Mengen Getreide festgestellt, die an¬
scheinend verheimlicht werden sollten. Bei 11 Landwirten
in Odenhausen wurden 187 Zentner Roggen gefunden, die
nicht angemeldet waren. Die betreffenden Landwirte kamen
selbstverständlich zur Anzeige.

Ans Bad Ems und AMgegenv.
Bad EsrS,den 14. Oktober 1815.

e Das Eiserne Kreuz . Heinrich Friedrichs der im Westen
gegen die Engländer kämpft, erhielt das Eiserne Kreuz.

e Das Eiserne Kreuz . Dem Leutnant und Kompagnie-
führer August Loos, Sohn des Tiefbauunternehmers Loos
von Arzbach, früherer Schüler der Kaiser-Friedrich-Schule, ist
am 3. Oktoberd as Eiserne Kreuz verliehen worden.

e Todesfall . Der Großhcrzogliche Luxemburgische Staats-
smi nist er Paul  E hschen, unser langjähriger Kurgast,
ist vorgestern, 74 Jahre alt, in Luxemburg gestorben.

e Jugendwehr . Nächsten Samstag findet eine Nacht¬
übung der hiesigen mit der Kompagnie Nassau statt. Zahl¬
reiche Beteiligung wird erwartet. Gleichzeitig seien alle jungen
Leute, die noch nicht der Jugendwehr angehören, an ihre
vaterländische Pflicht zum Beitritt , gemahnt. Auch die 1900
Geborenen können sich bei der Kompagnie anmelden.

verantwortlich für die Schriftlettung: P. Lange» Bad Emg

Abnahme von Gegenständen aus Kupfer, Messing
und Remnickel.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die Ab¬
nahme obiger Metalle, soweit sie freiwillig abgeliefert werden,
am Freitag , den 15. ds . Mts ., und Saurstag , de«
16. ds. Mts ., vormittags von 19 —12 Uhr im Rat-
hauShof erfolgt.

Alle der Beschlagnahme unterliegenden Gegenstände aus
obigen Metallen können nach dem 16. Oktober nicht mehr
angenommen werden. Sie müssen alsdann angemeldet werden
und unterliegen der Enteignung und Beschlagnahme.

Bad Ews , den 13. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Vflichtfeuermehr Ems.
Zwecks Ergänzung der Listen und Feststellung der zur

Zeit noch hier anwesenden, nicht zur Fahne einberufenen
Pflichtfeuerwehrpflichtigen und Neueinteilung derselben an den
Geräten, treten die Führer und Mannschaften deS

I. Bezirkes
Montag , den 18. Oktober d. I , nachmittags 6 Uhr
an Krugmagazin in der Grabenstraße, des

ll. u. III. Bezirkes
Dienstag , den 19. Oktober d. I ., nachmittags 6 Uhr
am Spritzenhaus an der Newybrücke an. Armbinden sind
anzulegen.

Nur Krankheit gilt als Verhinderungsgrund und sind
die Entschuldigungsschreiben dieserhalb sofort, spätestens bis
zum 20. Oktoberd I . schriftlich an die hiesige Polizeiver-
wallung zu richten.

Bad EmS, den 15. Oktober 1915.
_ Der Branddirektor«

Bottsba».
Das Volksbad ist von jetzt ab- an 3 Tagen in der

Woche geöffnet und zwar Montags , Freitags und
Samstags.

Bad Ems , den 13. Oktober 1915.
7427] Verein Bolksbad Bad Ems.

Arbeiter
sucht Ei««

Geiocrlschast Ääscniburg, Nassaua. L.



Militärische Vorbereitung der Jugend.
8 . Komp . Bad Ems , Dausenau u. Kemmenau.

Samstag , den 16 . Oktober 1913:
Nachtübung Mit der Kompagnie Naffau.

Abmarsch7 Uhr von der Turnhalle.
Die im Jahre 1900 Geborenen können sich bei der

Kompagnie anmelden.
Bad Ems» den 14. Oktober 191b.

Der Kompagniefuhrer.

Flkiivilligk Derfteigming!
Freitag . 15 . Oktober, von morgens9 Uhr ab wird

aus Hof Bubenborn wegen Aufgabe der Landwirtschaft
sämtliche zur Landwirtschaft gehörige Geräte, w'.e:

Pflüge, Eggen, Wagen, Ketten, Leitern,

Häckselmaschine usw., sowie ein großer Vor¬
rat an Runkelrüben

öffentlich meistbietend versteigert.
Für die ersteigerten Gegenstände kann2 Monate Kredit

gewährt werden.

Gültig vom
1. Oktober 1915.

Metz
Trier
Coblenz ab
Niederlahnstcin an
Oberlahnstein an.

ab
Niedcrlahustein ab
Friedrichssegen „
Nievern
Lindenbach
Bad E -nS an
Bad EmS ab
Dausenau „
Naffau ,,
Obernhof ,,
Laurenburg „
Balduinstein „
Fachingen „
Diez an
Diez ab
Limburg an
Limburg ab
Eschhofen
Kerkerbach „
Runkel ,,
Villmar »
Arfurt
Aumenau „
Fürfurt ^
Gräveneck „
Weilburg „
Löhnberg „
Stockhausen „
Braunfels ,,
Burgsolms „
Albshausen „
Wetzlar ..
Wetzlar ab
Dutenhofen „
Gießen an
Berlin

Coblenz Diez Limburg Gießen.

Danksagung,.
Für die »i len B weise herzlicher Teilnahme

bei dem unersetzlichen Verluste unseres lieben
Entschlafenen

Ernst Maxeiner
sprechen wir Allen, besonders d.n Jungfrauen,
sowie für die zahlreichen Blumcnspenden unfern
herzlichsten Dank aus.
Im Namen der tirftrauerndeu Hinterbliebenen:

Familie Karl Maxeiner.
Bad Ems , Biebrich i. 11., Gütersloh,

den 14 Oktober 1915 . [7430

Moselmost
Trabemr Würeqarten

im Anstich . [7431
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6,55 7,32
7,02 7,38
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1,13 3,14 4,47
1,20 3,22
1,30 3,33
1,39 3,44
1,45 3,51
1,49 3,56 5,13
1.52 3,57 5,14
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5,50
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6.50
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7,03
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8,00

8.41 9,58
8,49 10,06
8,58 10,46
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9,27
9,35
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1,29
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11,46
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12,02
12,19
12,26
12,31
12,35

10,26
10,33

11.33

11.56
11.57

12!ll
8,44

Gießen—
Berlin
Gießen
Dutenhofen
Wetzlar
Wetzlar
Albshausen
Burgsolms
Braünfels
Stockhausen
Löhnberg
Weilburg
Gräveneck
Fürfurt
Aumenau
Arfurt
Villmar
Runkel
Kerkerbach
Eschhofen
Limburg
Limburg
Diez
Diez
Fachiugen
Balduinstein s
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau
Bad Ems
Bad Ems
Lindenbach
Nievern
Friedrichssegen
Niedcrlahustein
Oberlahnstein
Oberlahnstein
Nirderlahnstciu
Coblenz
Trier
Metz

ab

an
ab

ab

an
ab
an
ab

an
ab

an
an
ab
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an

12,52
4.52
5.00
5,09
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5,38
5,46
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6,06
6,13
6,19
6.26
6.32
6,37
6,42

7 7 6,47
5,00 5,32 5,43 6,51
5,07 5,39 5,50 6,57

5,40 5 51 6,59
5,46 5,57 7,05
5,53 6,04 7,11
6,03 6,15 7,20

6.28 7,30
6,36 7,37
6,45 7,44
6.51 7,49
6.52 7,51
6,57 7,56
7,02 8,01
7,10 8,08
7,20 8,16
7.28 9,10
6,26 8,14
7.24 8,22
7,32 8,30

10,53 10,53
12,43 12,43
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9,42
6,29

I
6.41
6.42

Limburg
7

8,15

8,30
8,32

8,46

Dicz — Coblenz.
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7
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7,36
7,40
7,45

7Z7 7,51
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9.34
9,38
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8,14
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8,34
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12,43
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10,38
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10,33
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10,06
10.14
10,23
10,32
10.41
10,46
10,52
10.59
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11.14
11,22
11,28
11,35
11.41
11,48
11.54
11.59
12,05
12,10
12,18 12,27
12.22 12,34
12.23
12.28
12,34
12,43
12,53

1,01
1,08
1.13
1,15
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1,32
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4,45
6.51
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1,04
1,10
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12,29
12,38
12,41
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12,56

1,02
1.09
1,17
1.24
1.32
1.38
1.45
1,51
1.58
2,04
2.09
2,14
2.19 7 7
2.24 4,11 6,04
2,30 4,18 6,11
2,34 4,20 6,12
2.39 4,26 6,18
2.45 4,34 6,25
2,54 4,46 6,35
3,04' 4,59
3,13 5,07
3.20 5,16
3.25 5,22
3,28 5,23
3.33 5,28
3,38 5,33
3.45 5,40
3,53 5,50
4.02 6,03
3,44 5,50
3.59 5,58
4,07 6,06
8,0010,25

11.20

7
6,17
6,24

0
7.03 8,17
5.08 6,04
5.17 ,
5.26 6,16
5.27 6,17
5.36
5.41
5.47 6,30
5,54
6.03
6.09 6,44
6.17
6,23
6,30
6.36
6.42
6.48
6,53
6,58
7.03 7,14
7.09 7,17

7,28 7.24 10,40
7,33 10,45
7,39 10,51
7,48 11,00
7,58 11,10
8.05 7,50 11,18
8,12 11,25
8,17 8,00 11,30
8.20 8.03 11,33
8,25 11,38
8,30 11,43
8,37 11,50
8,46 8,18 11,58
8,58 8,29 12,06
8,09 8,09 11,07
8,52 8,24 12,11
9,00 8,32 12,19

10,35
12,39

Bitte ausschneidenl

8,17
8,24 *
8,33
8.42
8,44
8,53
8,58
9,05
9,12
9,21
9,28
9,36
9.42
9,49
9,55

10,02
10,08
10,13
10,18
10,23

7,01 10,31 11,20

ßiliiflt Stift!
Durch enorme Steigerung ders
mai erialieil könne» wir uns.
HauKdaltungsstifr von jetzig
nur mit 39 Pfg . dar Md.Utttrtt
Versaich gegen Nachnahme. (7028

Dr . Bamberger,
Wiesbaden 4.

Helft unser»tetzstm
BerrvurlÄrtrsi.Fklir

durch Kauf von

JJa WchikahitS'M
ä 3 Mark.

Hauvtmnmm 3v,000M. Zi-hq
31 Dti . bis 4. Nov. Porto 1
SiCte 30 Pf», extra. EniM
Glückskauvert mit 2 » !-
fahrrs-Losen inki. Porto 11. Stp
nur 6 M.
J . Boiscelet,

Glücks.Lotteriebank, Cable«!,
LSHrstr. 71.  Tcles . W
Boi der letzten Straßburger Loll
fiel der4. tzauptgew von 10»»
in meine stets vom Gluck itp

fiig-e Kollekte. W

6 Stück
Ia . Italiener 8ilöerp
SU verkaufen. M.Ljl
Brauvachrrstk . 26,
Einfach«Betten

preiswert su verkauft» ^
in der H-eschSstsst. bet

ganz od
mieten.
Frau

«ochs»»

Beklam®J
Kostenlose Be'fg *1*Vorschläge Ober
wähl erprobter MB
Organe durch “ ^

Annoncen-Bspeuj>
Haasensteln*
Akt-Ges., Fn nl“EU*3
iäiÄÄ '-r

Nur solche
um 8 Uhr v
iu uusercn -
können an dies
nähme finden-
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